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(3) Besondere Anforderungen des Bestellers an die 
Verpackung und Verladung, die sich aus der Technik 
der Entladung ergeben, sind im Liefervertrag zu ver­
einbaren.

§61
Leistungsort und Gefahrtragung

(1) Der Leistungsort ist der Sitz des Bestellers oder 
des vom Besteller benannten Empfängers oder ein vom 
Besteller benannter Ort. Die Vereinbarung des Sitzes 
des Lieferers als Leistungsort ist zulässig.

(2) Ist die Lieferung am Sitz des Lieferers zu erbrin­
gen, so ist der Lieferer verpflichtet, das Erzeugnis zu 
versenden.

(3) Ist der Leistungsort der Sitz des Lieferers, so geht 
die Gefahr des zufälligen Unterganges oder der zufälli­
gen Verschlechterung des Erzeugnisses auf den Bestel­
ler über:

1 bei Versendung mit der Übergabe an das Trans­
portunternehmen ;

2 bei vereinbarter Abholung durch den Besteller an 
dem in der Mitteilung über die Bereitstellung ge­
nannten Tag;

3 beim Transport zum Besteller oder zu dem von die­
sem genannten Ort mit Transportmitteln des Lie­
ferers zu der Zeit, zu der das Transportmittel den 
Betrieb des Lieferers verläßt.

§62
Vertrag über die Lieferung landwirtschaftlicher 

Erzeugnisse

(1) Zur Erfüllung der Pläne des staatlichen Aufkom­
mens an landwirtschaftlichen Erzeugnissen verpflichtet 
sich der sozialistische Landwirtschaftsbetrieb, landwirt­
schaftliche Erzeugnisse entsprechend den vertraglich 
oder gesetzlich festgelegten Mengen. Arten, Qualitäten 
und Fristen an den sozialistischen Aufkaufbetrieb zu 
liefern.

(2) Der sozialistische Aufkaufbetrieb verpflichtet sich, 
den sozialistischen Landwirtschaftsbetrieb bei der Er­
füllung der Vertragsverpflichtungen zu unterstützen, 
die in Erfüllung des Vertrages gelieferten landwirt­
schaftlichen Erzeugnisse ohne Verzug abzunehmen, den 
Preis zu zahlen und im Rahmen seiner Handelstätigkeit 
die für die landwirtschaftliche Produktion vereinbarten 
Mengen an landwirtschaftlichen Erzeugnissen, insbe­
sondere Futtermitteln, zu liefern.

3. U n t e r a b s c h n i t t  
In vestitionsleistungs vertrag

§63

Grundsatz

Durch den Investitionsleistungsvertrag verpflichtet 
sich der Auftragnehmer, auf der Grundlage der über­

gebenen Dokumentation eine betriebsfähige Anlage 
oder ein schlüsselfertiges Bauwerk herzustetlen oder 

eine sonstige auf den Ersatz oder die Erweiterung der 
Grundfonds gerichtete Leistung zu erbringen und dem 
Auftraggeber zu übergeben. Der Auftraggeber ist ver­

pflichtet. die gesetzlich vorgeschriebenen oder vertrag­
lich vereinbarten Mitwirkungshandlungen vorzuneh­
men. die Investitionsleistungen abzunehmen und den 
Preis zu zahlen.

§ 64
General- und Hauptauftragnehmer

(1) Der Auftraggeber kann die für die Errichtung 
eines Investitionsvorhabens erforderlichen Leistungen 
unter Beachtung der dafür geltenden besonderen gesetz­
lichen Bestimmungen einem Generalauftragnehmer oder 
mehreren Hauptauftragnehmern übertragen, die die In­
vestitionsleistung entsprechend der bestätigten Auf­
gabenstellung entweder selbst erbringen oder durch 
Dritte erbringen lassen.

(2) Generalauftragnehmer und Hauptauftragnehmer 
sind verpflichtet, die für ihre Leistungen erforderlichen 
Kooperationsbeziehungen eigenverantwortlich herzu­
stellen und Wirtschaftsverträge mit Nachauftragneh­
mern und Zulieferbetrieben abzuschließen.

4. U n t e r a b s c h n i t t
Vertrag über wissenschaftlich-technische Leistungen

§ 65 
Grundsatz

(1) Durch den Vertrag über wissenschaftlich-tech­
nische Leistungen verpflichtet sich der Auftragnehmer; 
eine ihm vom Auftraggeber übertragene wissenschaft­
liche. technische oder ökonomische Aufgabe in der ver­
einbarten Art und Weise zu lösen und das Ergebnis dem 
Auftraggeber zu übertragen. Der Auftraggeber ist ver­
pflichtet. im notwendigen Umfang an der Erreichung 
des vertraglichen Zieles mitzuwirken, die Leistung ab­
zunehmen und das vereinbarte Entgelt zu zahlen.

(2) Die Partner sind verpflichtet, den Vertrag so zu 
gestalten und zu erfüllen, daß unter Beachtung der 
Hauptrichlungen der technischen Entwicklung Ergeb­
nisse mit wissenschaftlich-technischem Höchststand er­
reicht und ihre kurzfristige Einführung in die Produk­
tion mit hohem volkswirtschaftlichem Nutzen gesichert 
wird.

§ 66

Zusammenarbeit der Partner

(1) Die Partner sind verpflichtet, zur Sicherung 
höchster volkswirtschaftlicher Ergebnisse das Ziel der 
wissenschaftlich-technischen Leistung gemeinsam zu be­
stimmen. Die zu vereinbarenden technischen, techno­
logischen und ökonomischen Kennziffern sind die ver­
bindliche Grundlage für die Vertragserfüllung durch 
beide Partner.

(2) Im Vertrag sind die erforderlichen Leistungen und 
Mitwirkungshandlungen für alle wesentlichen Leistungs­
abschnitte sachlich und terminlich zu bestimmen.

(3) Zur Sicherung der wissenschaftlich-technischen 
Leistung und ihrer schnellen Überführung in die Pro­
duktion sind im Vertrag Vereinbarungen über die Art 
und Weise der Mitwirkung des Auftragnehmers bis zur 
Erreichung der nach dem Vertrag vorausgesetzten Kenn­
ziffern zu treffen.


